
V.

Beiträge zu einer schwäbischen Flora,
. yom Herrn Baron Roth von Schre,
, ' '."ckenstein / in Immendigen-

ist gfgemyartig hie Bemühung mehrerer
deutschen Botanisien die Pflanzen ihres Lan«
des aufzusuchen, und bekannt zu machen! unl
dadurch eine vollständige rioram zermanicani
zu Stande zu bringen. Diese Bemühungen
sind bisher auch nicht fruchtlos gewesen, und
die deutschen Floren vom Herrn Dr. Rots)
und Herrn Prof. Hoffmann sind bereits
ziemlich vollständig, besonders an Pflanzen
aus den Gegenden des flachen Landes/ denn
in dieser Rücksicht werden nicht nur die mei-
sten Gegenden Deutschlands in gedachten Wer-
ten namhaft gcnacht; sondern sogar viele ein-
zelne Herter z. B. Berlin, Hannover, Ha<
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8 l

, nau , Regettsblirg, u. s. w. werden bey weh«
rcrn seltenen Pflanzen angeführet. Bey sol«
chen Genauigkeiten und Fortschritten in der
Deutschen Flora, muß es gleichwohl einen en<
thusiasiischen Botanisien in Schwaben sehr
wehe thun, wenn gedachtes Land, darin fast
gar nicht genannt w i rd ; um so n/chr da es
noch oben drein an Pflanzen sehr reich ist.

Freilich liegt wohl die Schuld an uns
selbst, da wir bisher so wenig Beitrage zur
deutschen Flora geliefert haben; da wir noch
keine Flora von Schwaben, wie die Schran»
tische von Bayern , oder die Braunische von
Salzburg.

Indessen hat doch Herr Prof. Omelltt
durch seine bekannte kiminevatio 3tirpium t i ^
dinssensnim die Grundlage zu emer schwabi-
schen Flora gemacht, und Herr Hoffrath K e r -
ncr durch seine Stuttgardische Flora/ schöne
Beitrage geliefert. Herr Apothcker V l l l ?
hius in Pforzheim hat m dem 6t.n Bande
der Erhartischen Beiträge zur N turkunde
E . 69. u. f. fültresilche und zahlreiche Bei»
trage zu dem leztern Werke gelieftr.. Ausser-
dem findet man noch in einigen Werken hier

F
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und dort eine schwäbische Pflanze aufgezeich-
nct, und, was noch mchr zu bedauern ist,
eine gewiß nicht kleine Anzahl steckt in den
reichen Herbarien schwäbischer Pftanzenfreun-
de, verdirbt gewöhnlich nach dem Tode des
Besitzers, ohne jemahl ein schwäbisches Bür-
gerrecht erlangt zu haben.

Seit einigen Iahrett sammle ich die Pflan-
zen hiesiger Gegend/ welche, so viel ich
weiß, noch gar nicht durchsucht wurden. Ich
war so glücklich ein reiches Herbarium aus
den Rheingegenden vom Herr» Apotheker
V u l p i u s zu erhalten, bekam Beitrage aus
Hechingen und mehrern Gegenden von ver-
schiedenen botanischen Freunden, und Herr
Hofrath Kerner würdigte mich eines botani-
schen Briefwechsels, «nd entschied bei zwei«
felhaften Pflanzen die ich ihm vorlegte, z. B .
Lalix ßlauca, 8einpi25 micropIiyHa kl ir l i . zu
meinem Vergnügen stets für das, wofür ich
sie ansah.

Auf diese Art entstund, durch eine kleine
Gesellschaft Schwäbischer Botanisten, das Ver-
zeichniß von Pflanzen, welches ich hier zu
liefern wage. Sollte es, als Beitrag zur
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Schwäbischen Flora/ und als Beitrag zu
tnehrern Wohnorten» deutscher Psianzen nicht
gun; unwichtig senn; so werde ich mich be<
wühm jährliche Nächträge zu liefern/ bis
einmal cin Botaniker unseres Landes ba's
Werk uttiexttiwwt^eine schwätzifcheMra an<
zufanHen. Beli'zivetten Abschnitt-, "welcher
die Cryptogamisie» enthält-, wcrbe ich im künf»
tlgen Jahre mittheilen, wenn anders dieser
Versuch einigen Beifall verdienen sollte.

' Schlußlich ersuche ich alle Schwäbische
Botanisien, besonders diejettissen welche mir
blshcr mit fo-reichlichen Beiträgen versehen
haben, um fernere Mitwürtung. Besollders
wünschte ^ich, daß tnay die ttwa, noch zwei-

Pft ch bbch
, ch z

felhaften Pftanzell noch genauer beobachte,
»lud von den seltenen Gewächsen/.noch lnc>> '
rereWohnö^tcr^lniffuchck-,' dain'it wir tmmer
Näher mit den vegetabilischen Geschöpfen »M«
seres Landes bekannter werden.
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l . ltippuris vulzans 8.
den Bodenscc.

l- am Rheine, unt

liitliHe minima //uA?e ^aschenb I -c>2
lm Müiheim in Gesellschaft des iicirpu«

I I .

cken häufig.

g. Qrcaea aipii«, S.Y. bey Schweikhof u»«
fernMülheim. , .̂

4. Veiomca fiuticulol», A. . i ^ . ^ f
Hohenblaucn im Schwarzwalde^ "

Schranck» Bayersche FUra. < . . f

Müli)cim in der obern Markgrafschaft Durlnch.

) Pflan;e>!, welche nickt im sircngstcn Version«
de wild wachsen, werden nickt mit fortlaufen»
den Numer» bemerket, und wohnen meist allent-
halben, doch wo nichts angemerkt ist/ nur in
G«rttn>
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«5

F. Veramca aciniwlia, S . Z I . UM M
Imendtngen aber sparsam.

6. ?inßiiicula Vulkan«, S . 33. um den Feld-
berg, zu Imcndingen an der Bronnen«
siube, am Bollerbad bey Göppingeu,

^ î me.

H. ^ ) I>lc>. 1. um HechiN«
gen, bei Donauesching aus dem Buch-»
berge.

8aivi2 aMcinaIi8, N. No. 8.

Hl .

, S . 99. Nicht selten in»s. Valeriana
Schwarzwalde.

9. Oocu5 52tivu8, S. 104. um Fuessen.

— vernu«, S.

Lcwenuz luscu« ? . ' ^ ) 40. m derBaar
aber sparsam.

* ) Hoffmanns deutsche

3 3
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zs

, S . j i 8 . UM den

» l . l^yperu« Navelcen«', S . 115. UM
heim.

, , . — sulcuz, S . 116. bey Zinken am
Rhein.

Feldberg.

14, — ovatuz / ? a ^ , c2p!t2M5 l^l. 5. m
Mooswald bey Offingen, am Rhein.

15. — aclculari«, S . I l 9. in dcn Nhein«
inseln.

»6. —> letaceu«, S . 121. bey Baden«
Weiler.

l? . — mucronawg, V. 122. bey Imen»
dingen im Hardt.

18. — n,am2nu5, Oestreichs Flora, No.
6. auch allda.

,9 . 5cirpU5M,minm8, S. 12». bti TuttllN«
gen an der Donau.

2Q. ^lloplini'um vagmatum, S. I25. llmMül«
heim, Fehrenbach und Heching, häufig.

2 , . Naräu» Nricta, S . 128. UM dkN HoheN'
blauen. " " ' ,

22. iz plileyiäe«, S. 167. um Mäl«

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04920-0090-0

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04920-0090-0


heim und Imendingen. Ich zweifle
nicht, daß sie oft übersehen wird.

22. panicum virilie, S. 171. allda.

^) — Irallcum, miliaceum vel ^ermz»
mcum ^f«//e^, S. 172, 176. wird im
Baadischen Lande, auch im Kinzinger
Thale, und wahrscheinlich auch an der
Bayrischen Gränze gebaut.

24. — Qlißuinale, S . 175. UM MÜHl-
heim.

25. ^zwNiz canmz, ?. 70. ebendaselbst und
um Imendingen.

26. /Ura mantana, S . 193. bey Serningen.

27. klelica ciliata, S . 198- Felsen bey I d -

siein am Rhein.
28. ?oa l^ivatic-l ?Mcb 87- bey Mülheim.

29. — duibosa, S. 213. allda.

2ll. — crittata, S. 214. allda und um Imen-

dingen.

31. ?ettuca nemorum /.e)/es, H. 10. «Nt
Mülhcim, sparsam, (könnte sie nicht
?boenic«i<ie5 (imelin seyn?)

34
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«8

Z ^ , N. , . UM
Imcndingen.

Z I . — 2ft>cr. I I . 7. verlicnloi ?ollick ic?y.
W Weidcnhccken um Imcndingen. (Ich
sehe nicht cin/ warum Herrn Hofmann
Bayern citirt).

34. — ßiz2meu5, S. 293. um Mülheim.

zg. — zlun6in2«uz Kotö, tt. 14. um Frey«
bürg.

Z6. 8tip2 penn«2» V . 244. bey Idsteitt.

;
— -— Frischhafer 8uccovv aeo.

bot.
f ) — QlientHii8 ^»-eöez-auch lezte bei-

de werden nicht selten gebaut.

37. ^runäa epigeiaz I I . 2. Ulll Mlilhelm.

3 8. LoUum remonim H'cöm«^ 2 5 4. um Ime««
dingen.

39. LIymu5 caninu«, S. 256. um Mülheim.

Anmerk. 5ocale ^ereale, und einige
llnräea stehn bereits als wild i»
Gmelins Flora.
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4 2

Noräeum nuäum I»

— ^eacrnon, werden um Roth»
wei l , auch letztes in der Baar gebaut.

) Il iticum «reale, S . 262.

— helta, S . 263. ,

) — äicoccum <5cbra«^ I, 389.

—' monacoccum, I I . 1. Nicht sel»
ten auf Bergfeldern in der Baar unter
? . chelta (ich weis wohl daß Herr Prä«
sidcnt von Schreber sagt, es wachse
nicht in Deutschland; aber ich kann doch
an meiner Pflanze nicht zweifeln " ) .

4 . ! . ^ lon t ia sont2N2, S . 265 . um M ü l h e i m .

Ich lann nicht umhin hier die Anmerkung zu
machen, daß wohl alle beide Männer Recht ha»
be» mögcn. Es kommt nämlich darauf an, wi«
ncit man das W>,'rt deutsche oder ciühcimische
Pflanzen ausoc!,nt, ob man also die ursprüng»
lich fremden Pflanzen zu dcn deutschen Gcwäch»
sen rechnen will Man lese bierübcr den Auf<
satz vom Herrn I ) l . Seehen in i5ten Stücke der
Annalen der Botanik: „Ueber die Pfianzeny««
i«chnisse gcjvisscr Gl«cnden." H ,
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42.

43.

IV.

lacinwu», ?. 138. allda,

aw tinctoiiÄ, S . 269. UM den Zol<
lcrberg.

Calmm tlissäum? I I . 3. auf dem Ims«
kcrbühl bey Imendingen,

!, cnralw triiiclz, Zramina I .
6, 7. luperinra 4. Imearia,
1>8, 2ltic>7.

46.

49.

i. l l . 6. UM be«
Hohenblauen.

— fylvellrs ?o//ic^ 5. 1812 bey
Rhcinthal, auch um Imendingen.
— mirmnim, S. 275. auf dem Klauß«
bcrg bey Lindau.

— boreale, S. 238. auf dem IllN«
kerbühl bei Imcndingen.

°) Î ubia tinctorum?. l58> Wird UM Carls-
ruh gebaut.

lüennmculuz mmimu». p. 16z. Gestade,
und Inseln des Rheins.

) Coinu5 mascul», S. 286.
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iia paluNrig, I I . ssenuz 6 1 . I t t ei«
,, ^ nem Graben bei Ofingen.

5 1 . Hex ^uifoUum, S . 313. häufig lim Con»
sianz, Fehrcnbach, im Kintzingerthal/
im Gcmmingischen Gebiete.

52. 8?ßin3 crecta, S . 324. UM MÜlheiM.

> V.

93. NeliotropIuN europaeum, ?. 18c?, allda
in Weinbergen sparsam.

329. allda.

ß5, ^nHulk c>Nicma1!8, S . 331. UM HechlN»
gen und Autenhausen in der Baar.

56. — anzuliilalia, S . 332. amWegezwischen
Wolterdingen und Donaucsching ziem»
lich häufig.

?nmul!i ossiclnalis'") S . 347.
>^- elanar AicHlttN, 8. Z48,

I. — acauliz ^ e t ^ i i , S . 346,

Pie Pfianim siehm in Gmelin »nd Rerner«
Floren, abcr cben nicht benennt, oder
«ufacfühlt.
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92

58
59.

60.

, S. 349. um Lindau.

— ^Ulicula, S . 35«. auf den Hohen«
blauen. -

(Ü2MP2NUI2 cespitos», ^
Ü2 L. c. Bayr. Flora 379, um Fuessen
Thwingert, an Mauern in der BaaH
um Ueberlingen.

6 1 . —

62.

63.

64.

65.

8. I. 481.
— barbata, 8. ibiäem, beyde aufAl«

pcn nächst Fuessen
I.omcera ni^ra, S . 392. UM den Feld-
berg, den Fürstenberg.

, S . 394. von Donau«
esching überTüblingen bis Ebingen nicht
selten.

Verbalcum tkapsc>iäe5, S . 365. UM den

Jollerberg.

) 8ol2num tukerosum, S . 377.

) Vitl5 vini5er2, S . 41a.

<6.
heim/ zwischen Bachiimmern und Smen« ,
digen.
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93

s
ei-, > S. 447-

67. 8vvertia pefenniz, 'S . 422. UM FuessM
Thwingert, lim den Feldberg.

I«
424. im Algau äiNe«. äe gen»

69. —- punctata, S . 245. allda l i M i c ^ .

, S . 426. allda, N'äö-

— acauüg, S. 428. um Oberuborf
auch in den Ebenen von Augsdttg k 6 ^

72 — WVäiica, S. 43a. ^ e » im Al-
gau s^Mc/?.

Anmerk. Diett.bavaiica
auf Verben wächst ist
^.l». Oentwna äulciz H^miH, die
<̂ . ver«2 H.. I.in. die Herr Hofrath
Kerner zuerst in Schwaben, anführte,
wächst auch um den Zollerberg, in
dcr Baar, im Algau häufig, auf
Wiesen.
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94

72.

74-

75-

76.

6em!ana utriculosa, S . 4 Z l . bey Allgs-«
, bey Radolszell.

pen im Algau li'i>H/lc/?.

Lupleurum falcatum, ?. 267. UM.
heim,Imendmgen.

<üauczli5 platycüspo» i.. S . 458.
nauwörth ^ ' e r , sehr wahrscheinlich lst
sie i^olclyUu« !2ti5olilim Qme//n, so wie
<3melm^ O. sucvica, die Mlch häufig lN
der Baar wachst, fast zuverläßlg. <ü. k«!-.

ist.

Ä pudefcenz
Um Fuesseu 2"/?A)/«oe,'

78.

79.

heim.
UM Mul<

8 a.

g l .

am hangenden Ctein bey Hechingcr, all«
wo I.. Illtifolnun auf dcm Hcufelde
wächst, lezters kommt auch in der Büar
vor.

8ium 2N8uN!5oIium ?. 287. UNt Mülheint.

0en»NlI,e üttulola, S . 484. UM DonaU'
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33

8 i

tvsrth î /ae»-, um Imendingen am Blai«
cherrai»/ am Weilheimerweyher bey
Hechingen.

?!'e>2n<3rmm aqu^iicum^ S . 485, M der
Baar um Ueberlingen häufig.

z I — Mltellma, S. 486. um den Zol<
ler« und Feldberg häufig/ um Fehren»
bach/ wo es Behrkraut heißt.

84. Oicma virofa, S. 48/. V0N AlmeNtsho«
fen durch die ganze Baar häufig au der
Donau. Um Hechingen am Galgen
weyher.

85. <üdaesopdvI1um aureuw ?. Za l . in der
' ' Baar um Rothwell auf Bergfeldern, un-

ter Früchten oft häufig/ wo es Kalber«
kern heißt. '

«6. Impei-atuna Oltrmliilim» S.495. um dc»
Zollerberg.

87. Vimpinella <l!oic2 N. Na. 8. bey IdsieiN,
die einzige zweihäusige Schirmpsianje.

8ß. 5ambucl>8 racemosa, S . 507. Häufig
um Mülheim im Kinzingrrchal, den»
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Gemmingischen Gebiete, in der Baar,
der Curb. Herrschaft Ueberlingen.

89. Zt^d^IIea pinnata, S . 508. UM dett FÜr«
sienberg, in der Curb. Herrschaft.

90. I'am.'li'ix Fermanica, S. 1046 häufig am
Rhein, Bodensee, tcch, Wertach und
derDouau.

9 1 . (ÜorrlssiolH linolllllz l̂ > ^enU5 155 UM

, 'S. i o z l um Donau«

Mülhcim.

2. l^inuiy a
lvurth

usit^tiNimum. S. 1029. ,
— perrnnc, lezter Wild selten er-»

^ zogen, S. 130.

9Z. ^lyollllu» minimli», S. 5??». UM MÜl<
heim, Imendmgen.

VI.

94. XlUÜm Vfctnlillttz, S . 320. bey Mundl-
heim a>u Schloßberg) so dem Herrn von
Zinth gehört.

95. — ' änKulolum, S. 5^^. häufig in der
Baar.
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96.

97.

99.

^Ilium sckoenaplÄÜim, die wilde Pfian»
ze, S . 527. auf Gebirgen um Mulheim.

m umdellawm, S. 534. allda,

vei ticillata, S. 541. allda.

N^cintliu5 l2ceinusu5, l l . I^o. 3. allda,

ŝuncus lguurroluz, S. 55. UM den Feld«
berg.

aus einer Pfütze101. —

bey Nonath Weyher
iick 350. S. 563 ?)

N. 14. umMül»

I c> 3

»04

It. 16. UM MÜl«
wahr«

heim, Imendingen.

heim nicht selten,
scheinlich)
?ep1i5 Vortula, S . 569. allda.

n,umex ?2tienti2, N. 1. verwildert so«
gleich in Gälten, welches wohl der
Gattung eigen ist.

— lantzuineuz, I I . 2. häufig inDör-
fern in der Baar, obschon erbey Manns»
gedenken nicht mehr gebaut ward.

l<27. — , S. 574. wild, oder
G
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98

wenigstens in Garten fast allenthalben
mit dem folgenden.

5cli«ni5, 576. auf der Mauer
des Franclskaner Gartens in Hcchin-
gcn, also im Fliehen aus dem Garten.

109 —' mllliiimus I.. um Tuttlingen und
Hechingen.

I IQ . — 2quaticu8, S. 575. ist in dcr
ganzen Gegend, wo der folgende wachst
keine Seltenheit.

111. — nlpimi«, S. 577. um den Feld'
berg, Fehrenbach, Wilflingen bey Roth'
weil/ Irndorf auf dem Heuberg lc.

Garten, ob es «m
Felde wie in der Pfalz gebaut wird, weis
ich nicht.

,12. (üulckicum vernum, (8pecie3?) S. 58),
V. um Imendingen.

113 .

heim.

VII.

diennî , E. 588. UM MÜ
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, , 4 . Oenotkcra frmicula. Wahrscheinlich UM

115.

l l 6,

117

118

I 2 Q

l 2 l

» 2 2

Lpüubimn trl^onum, 5c/?»-a»ĉ  Z94 UM
Imendingen.

— rnzmarinifolilim //ae«/:e N. 9. aus ei»
nem Wc«nberge am Nheine.

Qilora pelloliata, ?. 262. bey Zinken.

Vaccimum uli'^inoüim, S. 597. im Than«
heimerforfi bey Hcchingcn und Wolter«
dingen, im Fülstcnbergischen Schwarz«
walde häufige

— Vmg iäea, S . 598. am Fuße
des Hyhenblt»uen/um St. Georgen häufig.

— Oxycucco5, S. 599. mit dem
V. ulig. etwas sparsamer.
vapkne lüneonim, S. 627. in der Baar

auf dem Heuberg HHufig.
8teIIclH kassclina, S . 608. UM MÜl«
heim.
polyzonum ?2zc,pyrum, S. 625, wird

etwa an den Gränzen Bayerns gebaut,
und hier und da im Kinzmger Thale.

Lianne ällilMrum, l i . 3. um Stuttgard

G 2
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loo

IX.

12 4' 6utdMU5 umdellam«, S^6Z4> umMül»
hcim, auch um Tuttlingen und Geissin-
gen an der Donau.

X.

UV2 Ulü, S . 648. in der Ge-
gend von Friedenweiler um den schwa»
zen Buben im Schwarzwald wo sie
Steinbeere heißt, (weiter in derBaar
sind Kudu5 s»x,-ulli« 1 .̂ die Steinbeere
mit ihrcn ächten Namen) auch wahr«
scheinlich auf dem Heuberg, denn^. Une-
6a welchen Herr Gmel in aufzeichnete^
wächst nicht allda.

auf126. — 2ipina I,. l / . a«st. ^Vo. i
schwäbischen Alpe«/ ?/a»e»- jtN
Pfianzenzysiem.

127. N-lwäoäenäron ferrußineum, 3.645.

128. Kii-summ, S. 646. beide
auf schwäbischen Alpen.

,27. ?^lula minor, S . 641. um Mülheim
in der Baar.
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Z oxpolltildlium, S . 617.
um Mülheim.

l Z i . XaxifraßH <Int^Ieäon, S . 6 ; l . auf dem
Hohenblauen.

132. — NeIImi5, S . 656. um Mülheim.
i I z . — 2scenäen8, 8. 656. auf Alpen

nächst Füessen
1 34. Di2NtliU5 virßmeuZ, N. l l . UM FkieblN«

gen, Hebenek.

»35. 8ilene 22»u1i5, S . 685. um Hebenek in
der Baar.

, . I6. 8teU2ri2 ulißinos^ i^tti/e». S. 687. an
der Sirnig im Schwarzwald.

l z?. ^ren2l!2 cNi2ta, tt^li//e« S. 681. um
Fuessen auf Gebirgen i>-Mlc^.

138. 8e6um maximum ^ a ^ ^ , , I l < ^ . -UM
Imendingen. 1 , ,, .,

139. — äasypk^Num I«'9^lf> M' . / . auf
dem Hohenblauen.

l 40. äzl-ostemma Ü05 jyvi«,,?, 4Z7 um Imen«
dingen mehrmals gesammelt.

G 3

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04920-0105-0

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04920-0105-0


141.

142.

,43.

144.

,45.

,46.

147.

iium lemiäecanärum I>in. S. 715.

penl2iiäl2, S. 719.

- ^ l^ inoiä«, S.721. alle drei um
Mülheim.

oleracea, S. 733> verwil«
dert in vielen Gärten.

^ yapifoÜÄ, ? 451. bey Zi
ten, die Pftanze gthl>rt «n die

p w 6ulcl5, S. 7Z4. um Mül»
heim und Imendwgen.

, 735. um Oberweiler
bey Mülhcim, Imcndingen.

eonla« 5cc,^oil S. 736. UM
Imenbingen.

Anmerk Auch L. amysowiäez ist allda
keine Seltenheit.

?!n<2äe1pliU3colon2liu5, S. 747. in Gär»
ten auch in Hecken. Doch viel seltner
als

»49 ?i-unuz äomellica, S . 748. Man sieht
»m Würtemberglschen u. Badischen ganze
Wäldchen.
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I5Q. ?llMlll msititia, n . 8. nicht Mlr in He»
cken, sondern selbst in Waldungen.

5) — Xi meni2c2l^. man sieht sie seltner im
Freyen, als ^myzäalliZ perlica.

151. lUrataeßuz monaZ^na, S . 753. in der
Baa r , um den Bodensee nicht selten.

152. 8c>ld«5 zucupgri-l, S . 754- UM den
Schwarzwald und an der Bayrischen
Gränze, so steht er auch unfern
Stuttgard, im Gemmingifchen Gebiete
häufig.

i53> — K^di-iäa I<. l t . 2. zwischen Moh-
ringen und Emingen in der Baar, auch
im Würtembergischen, (Reuter u. Abel
Abbild, der Forstpffanzen, 4s Hcft . )
Anmerk. 8. äomeNica findet sich auch

in unsrer rauhen Gegend, so wie
torminaliz 1 .̂ wild.

154. öle8pilu« cotone^Ker, S . 758. UM He«
chingen, bey Kemps am Rhein um Imen«
dingen.

155. — ^melanckier, S. 759. um Imen-
dingcn, in der Kurbair. Herrschaft, im
Würtembergischen, Reuter und A b l

G 4
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156.

157.

158.

i2, S. 762. schwerlich wahr«
haft wild, wie am Donauufer bey Ne«
gensburg, aber in Hecken des wärmern
Söhwaben, z. B. um Ueberlingen auf
dem Schicßplaz.

^m^^claluz cammunis. I n GäkteN/
Baumgarten.

— perlica, selbst auf Wiesen, im
Hegau, und um den Bodensee.

Kola cinnamomea, S. 767. bey HechlN«
chen auf den Fürsienwiesen.

— laecunäilüma «Otb S . 771. »N
der Baar , auf dem Heuberg (cor^N-
dos, I<e>lel?)

— Hlzima, um den Feldberg.

ß 77c, ^
/ in den Gebirgen des Schwarz«

Walds an der Rheinseite, um den Bo«
denste. Es wird wohl auch Gmelins
eMmeiia aus dem Zabergau seyn.

,60. ?otentill2 opaca, S. 79a. UM ImtN«
dingen häufiger als Vema.

»61. <Iam2lum xaluN«, S. 800. UM MÜl»
heim.
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XIII.

I. gen. 250.

)

beyde in allen Garten.

162. — N2PLÜU8/<oe//e, auf dem Heu»
berg, in der Baar, durch den Schwarz«
wald häufig, blüht auch im Garten 4
Wochen früher. Die Cultur ändert
ihn nicht.

163. — cewuum Koelle. l l . 4. wirb
auch in der Baar angetroffen, (ob sich
wohl dieser überhangende Sturmhut
durch Cultur im fetten Boden nicht auf-
richtet?)

164. NizeUa arvenlig, S . 818. UM Mül-
heim/ im Kinzinger Thal nicht selten,
um Imendingen auf Bergen.

II. 1. 2.

165. Anemone keMica, S. 820. auf dem
Heuberg/ durch die Paar, das Hege«
häufig.

i<56. — plÄtenliz, S . 820. allda, aber
sehr sparsam.

G5
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167. Anemone i^IveNiiz ?. 71g. ebenfalls.

168. — fraßiterH ^acczuin, ^)ts!kl. »̂ l»
16. Abbild. ^ac^«in sal-iora, zwischen
Imendingen und Mannheim.

169. — NÄi-ciMnr?, S. 828. ZU Imen«
dingen am Iunkerbühl nicht selten.

Anmerk. Dieser ist kein hoher Berg
unsers Landes.

^ ! — I renas ) O e s i r . F l . 9 , ! v .

Frage : Warum findet sich fast in allen Wer.
ken z. B. auch in Römers 6nc)c/c,-
^eHae die Rheingegend als Wohnort
der Anemone dorcenlix aufgezeichnet?

, 70. ^äoniz citlina Xel-ner, S . 837- Hoppe
botan. Taschenb. 1797. S. 15. um Tru-
genhoftn H'cöl'anc .̂ nicht selten auf Berg-
feldern.

kannnculu»
Mülheim.

— mv2ii8, S . 845-im Fürsienber«
zischen Thiergarten ^c /n i ^e l ' » , die
Blumen gelb. (wär wohl nicht Gmelin
^ der tti H ' b ^

171 S. 844. UM
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* ^ 107

's) Î anunculu« aliaticu«,

17z . , — serpen« H^HNc/l, 853» UM
Imendingen.

»74. Neliedoruz vlnäl«, S.862. UM TuttliN»
gen wild/ aber als Seltenheit. «.. foe.
tiäu5 I>. ist in der ganzen Gegend häufig.

S. 861. nur in Garten.

XIV.

175. leucnum cwemaepyrkiz, S. 882. UM
Mülheim.

176. — 5coräium,S. 884/um Imendin-
gen im Hart. Wieslein.

177. — lUpiimm, S. 38/. allda auf den^
Iunkerbühl sehr selten, wo auch m«n.
tanum schon eher anzutreffen, (das i.i».
Kenzeichen luliig margine revolulis ist
doch gut).

178. 8atureM do«enli5, ü . ^en. 269. frey«
willig in Gärten, auf Aeckern um den
Homberg, bei Tuttlingen.

-f) N^Nopu« osscinaliz, N. xen. 2 70. 4 ver-
wildert dahier nicht.
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108

179. Kepcta «tai ia, S . 888. UmMälheinl.

18a. l̂encha liirttila, N. 6. UlN ImendlNge«.

.̂̂  s —
^ I. —

181. O Îevpsis caunabina /laiö, S . 905. am
Bodensee.

182. Kle!iti5 meIiNd?Ii>-lIum, S. 927^ auf
dem Heuberg m her Baar/ um Mül«
heim, gar nicht selten, weiß/ wie sie
Haller fand, auch fthäckich.

lN2, S.933. um den Feldberg.183.

Imendingen.

185. ?eäicui»li8 scep«um, S. 949. bei Augs-
burg Hei»b«cö, in Hoppe botan. Taschen«
buch 1797- S. 15.

186. — comok, S , 95"- Gebirge bei
Fuessen ^HWl^el't.

, 87 . ^milKinum Hlpinum, S. 955. um Fuessen

188. Zcropkularia camna, ö ts t r . F l . 6. UM
Mülheim.

189. Vizitaiis purpurea, Uw MÜlheiM/ hau«
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.',,.. fig von Hornberg durchs Kinzinger
Thal.
Anmerk. Die GmelinischeVaritat oder

,'̂ , eigne A r t steht auch um Donaue«
schinZ. D. 2mlii^li2 1^. ist häufig.

— «cllrölcuc^ ^c^^anc^. um Mül»
heim.

^ Oestr. F l . 3. sparsam um Imendingen.
— ,-amula, S . 968. UM Mülhein», den
Bodensee. '

lyI.ÜupIilaNk laliZburßenN«, Hoppe botan.
Taschenb. 1794, p. 19c,. um Imendingen.

XV.

!>)4. ^aztum?elsoli»tum l l . 3» Etutgardt
/̂ erne»' in Hofmanns Flora.

195. Vrabg, lixoiclcz 1̂ .. ciliiliz Hcöl'anc^ 972.
Stuttgarb Xe»'»el'.

196. Î epiäium al^Inum, S. 974. an den
Ufern des Lechs?^Ä)l»oel't.

197. — ib«li5 ?. 6a 7. um Mülheim,

1°) —> l«ivum, n. 4.
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«98. lÜociiloaria ossicinaliz, S . 981. wilb UM
Ottobeuern ,̂>/?a> .̂

^) - » » a i «oracea, S. 98?.

199. Ideriz nuäicauliz, S . 988. UM Mül<
heim.

200. XIMum Minimum, l t . 3. Stuttgard

2Ql. vencaria peutapliylli!, Oesll,'. F l . 3.
häufig in der Baar an verschiedenen Or-
ten, (sollten die andre beide Arten Den»
laria in Schwaben fehlen?)

202. <Ü2r̂ Hmin<: tnsc,Ii«2. Bayr. Flora I I .
in Schwaben, >5c^a«ck.

2c>;. — Kirluta. S . 999. um Mülheim.

204. LraNica erucalirum, um Mühlheim ant
Rhein, auch um Tuttlingcn.

5) LraMc» Oleracea, S . 1022. alle bei
Schranck citirte Abarten und selbst Car«
viol wird auf dem Felde erzogen.

5) — W2PU5. häufig gebaut zu Hehl»
saamen, die wilde Pflanze H^ranck,
dagegen aber sah ich die zalMs nur i«
Gärten, und ich suchte sie hier schon
viele Jahre fruchtlos.
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I l »

XVI.

i Oeranlum cowmbinum?. 653.
heim, Imendingen.

rolea.

xvi i .

227. —

2c>8>

1057..

//n/ma»n l . eine
eigne Art nach Hoppe bot. Tasch. 7797-
S. 16. beide in der Baar, Nicht selten.

?o1vss^ cliamaebuxus, S . ic>6l. hau«
fig allda, auch auf dem Heubergc.

209. (̂ enitta pilaüi, ?. 663. UM Mülheim,
Fehrenbach, überhaupt im Schwarzwald
uicht selten, auch noch in der Würtenb-
bergischen Baar kommt sie vor/ wird
Ringheibe genannt.

120. ?iülm satlvum, S . I Q / I .

21 l . — arvenle, S . 1072. häufig ge<
baut, und wild, doch lezte sparsamer.

212. 1̂ 2tK̂ i-u8 Killoliz» ? 676. im Niesen»
thal hinter dem Hohenblauen.
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2 l Z

214

216

oäaratu«.

halben mit der Vicia arvenl>8, wovott
sie nach Schranck Var . ist.

— ?2b2, auf Aeckern gebaut.

d^tilllü I>adurnum» S. 1094. auch in
Waldungen z. B. bei Salmansweiler
gepflanzt.

kabinia pleuäoacacia, S . 1099. noch
häufiger. . .

?li2seoIU8 vulgariz, an viele» Orten hau«
fig im Felde gepflanzt.

dÄutez 2sbolelceN5, S. i l oo . wild
um UeberlingeN/ doch wohl nur ver-
wildert.

l^oranilla emerUI, S . HQI . auf dem
Pilsner Berg bei Fuesscn ^Wl«oest,
häufig bei Kemps am Rhein, ein wah«
rer schwäbischer Forsistrauch.
Neäi5»lum unobr^clnä, S . 1107. UM

Dillingen, Mülheim wild.

.̂NrÄgawz alpinug, S. i l l l . UM
Fuessen ^Ätterel-, in Herrn Schrancks
Flora,
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2 l 8> I'lli^lium ocinoleucum, I I . 1 o.
heim.

2 i y . — siHzlferum, S . H 2 i i allda/ UNh
um dsn Zollerberg.

2 2 2. — niiloi-me, n . 2 i . um Mülheint.

»ypericiuni jiumifuüiiNi S . I IZ8. Ulll
Mülheim. (ich kann mich nicht überzeu-
gen, das N, montanum, UNd
nur eine Art ist " >

Ziix.

222. i'arHxacum salinum, S . n89.
um Imcndingen gesammelt.

5) Allerdings sind beide Münzen dttschicie» Und
«hne allcm Zweifel zwei verschiedene Species.
Ie,ie Vermuthung rührt daher / daß die Linnei-
schc Deslüliionen beider Pflanzen fast übcski,! fonu
inin. Aber die Blätter an pulcinum sind diil
kleiner, u»d lilc!>r!)clBrmiger, nuch ist cs sclte«
ti«r. Um Neustem fand es He« Aüothecke.!
Schmidt häufig. H.
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2»Z. ltieracilim 1.2clucaceum F°c^'i?»c/l: 1170.
aüda n»tdcm H.pi2cmorio, ctwas selten.

224. — c!>cm6lilloiäe5, S. 1172. allda,

225. — wmile^ S. 1173 um die Biir-
gerwaldungen bei Hechingen.

226. — viüolum, S. 1182. auf Bergen
um Fuesscn ?bMi»^e»t.

227. — 2Ul«ntiacum, S. 1182. UM Fues«
sen ^Wl'/Aert, um den Zollerberg.

228. ciioiiälilla l̂mcea, S. 1154. UM Mül-
heim.

229. Vienantliez viminea, I I . um Imcndill-
gen mehrmal gesammelt, wo die ?u»
purea gewöhnlich ist.

230. drcpi3 öic>s^aliäi5, S . I I Y I . M der
Baar nicht selten.

-Z-) <Ü!»r6uu8 Mlllianuz, S . 1209. verwil«
dert sogleich in Ganten.

2 I I . — PLl5c<NlIM5, S. 1210. um den
Bodensec, m der. Baar.

232. — livulari'5, l / . attstr. 1 / . UM
Mülheim.
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233. c?aläuu5 2llauli8, S . 1216. llm Donau«
worth, Mülheim, Ueberlingen.

234. dnicus lpinaliMmug /.. cürsmm <5c^M«c^
1212, Alpen nächst Fueßen, lwö/icö,
um den Zollerbcrg.

235. Oäcalia alpma, S. 1224. Nicht sparsam
' im Schwarzwald.

2 I6 . <ü!>r>lc>coma I.inolz'liz, S . 1226. bey
Efring auf einem dürren Hügel.

237. ^ttkemilia pontica, S. 1231. UM den
Zollerberg.

238. (!u2i>I>2liuln luteu

m, S. 1236.bei«
de um Imendmgen.

. ürizcran alpmum, S. 1287. auch allda.

241. i'lMÄzo M a . S . 1255. ebenfalls, aber
als Seltenheit.

242. - -, d^briäa, S. 1257. häufig lN
der Kaar.

24I . 8cnecia tenuilolili«, //a/m^»» 8> lN der
Baar.

244. — voi-onicum I.. S. 1269. in der
H 2
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Nachbarschaft von Fuessrn/ Dr. ?H?v/»-

' ' ' dcr Curberglschcn Herrschaft zwischen
dem Schlößlein u. der M ih l c zu Bronnen.

der Baar ntcht scltcn.
247. Nunlniulnnim <Äicii«ljum t.. häufig Nltf

dem Heuberg und in der Baar.

' -^)HeUzml,u8 annuuz, S. i z i t .

-Z») — tubero5u5, im Gatten, üuch auf
dem Felde.

248'. Onraurei ^niculata, C. i^47- nicht
selten um Mülheim.

249. — anLuNissolia 5cöl'a«c^ 1H52 itt
der Baar.

>f) — büneäicta, in Klosiergärten al-
lenthalben.

250. —" 2alcitr2l>», ?. 82g. bey Alten«
breysach.

2 5 1 . kilZFo ^elMÄiüca, S>. I2^D.

252. — Montana, S. 1241. beide bei
Oberweiler.
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FllNica, ?. 8 Z l . am Rhein auf
Aeckcrn.

XX. , '

254. 0rckl5 p^lÄMlä2li5, S . 66. UlN Nül<
heim auf hohen Bergen. '

256- ^ ßlobok, V . 67. bey Fuessen

i H . Hoppe botan.
Taschenb. 1797. um Imcndingen.

257. 52tMum kircinum, ?. 851. um Mül«
heim, auch am Randenberg bey Schaf-
Hausen ^»nma«.

258. — »idiäum, S. '84. um den Feld-
berg.

259. — repen8, S. 87-beyKemps.

262. Opwis caläata, S. 89. um den Hohen..
blauen. ^ ' ' " ^

261. 8ei2plÄ3 rudra, S . 93. um Mülheim
und ImenblNgen.

262. — enlifolia /s«/ma«n 4. häufig bey
Oberweiler auch um Imendinge«/
Mqra !><Mc/?, scheint zu dieser UNd
folgenden zu gehören.

H 3
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Baar häufig.
5. in ber

264. — micropkylla ^ r / i a ^ I I . 2. zwi«
schen Imendingen und Möhring.

XXI.

265. 2annicl».>Il!a
gingen selten.

. 5. UNlBag'

266. Î emna zibba, S. 41. um Mülhcim.

267. I'vpka llnZulU5o!i3, S . 162. allda und
um den Fqsanengarten bey Hechingen.

-Z-) 2ea Mai», S . 162. häufig im Felde
gebaut.,.

268. c^iLx «pit^ta 1.. Bayr. Flora I, 274.
Schwaben 5cöm«ck.

cikolia //««/:ene-)!. 242. Schwaben
k bey Bachzimmern.

270. — «mota, ?. 878. um MüHeim.

271. — ecwnüta ^ ' ö a ^ I I . 12. allda
nnd in der Baar.
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272. (-'«rex praecox Iaca«i/l G. 146. um
Mülheim.

273. — ti-icep« 5c^^a»c/: Bayr. Fl. I»
287. im Algau/ um Mülheim.

2 74. — ericewrum ?<Mcö 886. S . 147.
allda.

27Z. — ion,ento52 ^,i»». I I . 33. allda.

276. —> lisiäa^c^a/lc^ Bayr. F l . I . 290.
Schwaben H^zanc^,

277. — äiFitam, S. 145. UM Mülheim.

278. — dlÄ^'NackiL, F'c/ll'anc/: IZ I. um
Imendingen nicht selten (capillariz
lin ohne Zweifel).

279. — alpin» Fcöl'anck I. 299.
1374. um Tübingen (?me/i«.

280. — iniliacea H'c l̂'Hnc^ I. Ioo. viri-
äi5//a//ei-1334. um Tübingen Gmelin.

281. c.irex inimiU» <5cöm»c ,̂ auf dem Met«
tcberg bei Immendingen.

282. — a!ba//aenke, nemorola F'cHl'anck
um Fuessen ?b^in^ei-t, bey Vö-

gesheim.

H 4
Bayr. Fl. 1.
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302, /sailel-1396/ beyVögcsheim, u>n
Tuttlingen,

»84, —
/icK. um Mlilheim.

285. LemlÄ pLuäni», S. 324. auf dem Heu«
berg allenthalben.

236. — »Im« Zlmmoüi, N. 3. <n der
Baar nicht selten.

-f) vuxuz sompervireuZ, S . Z I2 . in deft
gcbirgischen, Rheingegenden auch iy
Hecken.

287. ^zit taria szgittisolia, S . 866. UNl MÄ«

heim.

^ ) IU5I2N8 reßlz, S . 728. häufig gepflanzt
im Felde, auch niZra, und alda werden
schon ausgesezt.

2F8. Oor^Iuz ardorescenZ ^ c ^ a « c ^ 6 1 1 . hätt«
fig w der Baar wild.

289. — maxtma //^i/che»- Forsinatur-
geschichte, allda nicht nur an Hecken,
sondern auch in Waldungen.

29Q. ?imi5 mont2N2, S. 105a. im Würtem-
bergischcn Schwarzwaldc ^öa»-^.

5) — I<2lix, S. 1051,
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?mu8 c^emdra, S . 1052. erste schsn hau«
fig, letzte seltner in Waldungen.
c:ucu;bic2 rcpo , S . 1296. häufig <N

Wembergen,

XXI?,

8a«x pLM2nälll, S . 48. »M Fuessen
^ " ^ , an der Breg um Breg.

v 3 , A i8oi.beyLippurg am
Rhein sparsam, in der Baar häufig.

»91.

292,

293-

»94,

335.
-

»9<5.

597. —

fi in der Baar.

Quöame/ 2. allda.
— vicelima, S . 44. gepflanzt al-

lenthalben, vielleicht irgendwo wild.

— iuden8 6/eei/t/c/? S.45. zwischen
Amtcnhausen;ind Zimmern.

—, c2;ire2, S . 5̂ ?. überall um den
Schwarzwald, auch die Var. auNna»
wohnt in der Baar.

, sparsam allda,
? N. 17,

ger allda.

H
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299.

Z 2 l ,

ZQ2

82ÜX cinerea, S. 56. ebenfalls VNd auf
de« Heuberg, häufig.

— ilicudaceA, S . 52. in Hechingen
um die Purgerwaldungen.

^ - gwuca U. bicnlor ^^a/c l? / /y / -
lnann 9, 10. nicht selten im Schwarz«
Walds ^'emer, um Imendingen.

Nmpetrum NIF7UM l t . gen. 439. auf
den höchsten Felsen des Hohenblauen.

p p p ll>2llmm6e5, S . 296. hau»
fig in den Schwäbischen Rheininseln.

. F l . I, 1 72.communis

UM Mülheiln.

wo nicht,
zlbiilima ^ i t o« selten.

stem X. P2F. 292. um Mülhcim unter
der 2Nlw2, vielleicht ^erculi^iis exoiica
Hönert Blumengarten verwildert.

12XU5 daccata, S . 1055. nicht selten
in der Gegend des Konzenbergs.
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I2Z

XXIII.

307. ^n6rc>p0Fyn Ilckaemum, S . 164. um
Mülheim.

308. Nolci,8 mc>iii5, S. 166. allda.

, S. 587.

V I .

Noch ein kleiner Beytrag zu den Wohn-
plätzen einiger deutschen Pflanzen; vom

Herrn Beneficiat Schmidt in
Roscnheim.

a llerdings verschaffen wahre und genaue
Anzeigen, von den Wohnplatzen deutscher
Pftanzen, den Botanisicn wichtige Vortheile,
besonders, wann solche Anzeigen nicht allein
nach einzelnen Ortschaften/ sondern auch
nach gewissen Gegenden und Lagen bestimmt
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